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Flüsterwitze in Ostzonien

Ein Ungar wird von einem Tschechen
getragt: «Wie ist die Lage in Ungarn?»

«Oh, man kann sich nicht beklagen.»
«Wie? Es heiht doch, bei euch sei es

noch schlimmer als bei uns?»
«Man kann sich nicht beklagen»,

beharrte der Ungar.
«Und warum nicht?»
«Versuche es einmal »

Ein amerikanischer Besetzungssoldat
in Berlin prahlt: «Ich kann in Washington

ins Weihe Haus gehen, Präsident

Eisenhower verlangen, fragen wie es
ihm geht, und ihm dann ins Gesicht
sagen, was ich von Dwight D. Eisenhower
halte.» Darauf der Russe: «Da isf doch
nichts dabei. Ich kann in Moskau in den
Kreml gehen, Genosse Malenkow
verlangen, fragen wie es ihm geht, und ihm
dann ins Gesicht sagen, was ich von
Dwight D. Eisenhower halte.»

Furunkel

Gegen diese lästigen Dinger gibt es ein gutes
Mittel. Nehmen Sie Abszessin, dann werden
sie rasch vergehen. Auch Bibeli im Gesicht
verschwinden damit.

Der Donaufischer kehrt abends mit
leerem Korb zurück. «Nichts angebissen?»

frägt teilnahmsvoll ein Nachbar.
Verdrossen schüttelt der Fischer den
Kopf. «Nicht einmal die Fische getrauen
sich mehr, das Maul aufzumachen.»

«
Die Türen der amerikanischen

Gesandtschaft in Moskau sind nie
geschlossen. Nicht, weil es in Moskau
keine Diebe gibt, aber die Strafe für das
Betreten der amerikanischen Gesandtschaft

ist weitaus höher, als für Diebstahl.

Mitgeteilt von F R
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